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Antrag 

der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Florian von Brunn, Klaus 
Adelt, Herbert Woerlein, Dr. Paul Wengert, Prof. Dr. Peter Paul 
Gantzer SPD 

Keine Wasserverschmutzung durch undichte Abwasserkanäle 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zum Schutz des bayerischen 
Wassers ein Zentralregister mit Überprüfungsergebnissen von priva-
ten Abwasserkanälen einzurichten sowie in einer Bestandserhebung 
und Zustandsbewertung den Sanierungsbedarf in privaten Abwasser-
kanälen in Bayern zu beziffern. 

 

 

Begründung: 

Laut einer Veröffentlichung des Landesamts für Umwelt (LfU) liegen 
über den Zustand der öffentlichen Kanäle dank regelmäßiger Kontrol-
len immer mehr Daten vor, bei den privaten Abwasserleitungen sei 
jedoch nicht einmal die Gesamtlänge bekannt. Mit schätzungsweiße 
190.000 km Länge, ist das private Abwassernetz jedoch ungefähr 
doppelt so groß, wie das öffentliche Kanalnetz. Stichpunktartige Un-
tersuchungen zeigen laut dem LfU, dass der Zustand der privaten ge-
genüber den kommunalen Abwasserkanälen deutlich schlechter ist. 
Die Schadensrate liegt demnach im kommunalen Bereich bei 16 Pro-
zent, im privaten Bereich geht man davon aus, dass bis zu 80 Prozent 
der Abwasserleitungen beschädigt sein könnten. 

Laut Angabe der Staatsregierung bestehen erhebliche Defizite bei der 
freiwilligen Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwas-
seranlagen. Mögliche Ursachen sind dafür laut LfU, dass private Ab-
wasserleitungen häufig weder durch Fachfirmen noch nach den Re-
geln der Technik gebaut werden, dass nach der Fertigstellung keine 
Abnahmeprüfung erfolgt und die Abwasserkanäle nur selten während 
der Betriebszeit überprüft werden. Abwasser aus undichten Abwas-
serleitungen kann den Boden und das Grundwasser verunreinigen. 
Besonders kritisch sei dies in Gebieten, in denen aus Grundwasser 
Trinkwasser gewonnen wird. 

Um hier einen ersten Überblick zu erlangen, ist eine zentrale Überwa-
chung sowie eine Bestandserhebung und Zustandsbewertung not-
wendig. So soll garantiert werden, dass eine mögliche Erneuerung 
bzw. Sanierung rechtzeitig durchgeführt werden kann. Ziel muss es 
sein, die bayerischen Kanäle wieder in einen guten Zustand zu brin-
gen. 


